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höhe Won W T Berlin 3 März Amtlich Neuerdings wurden von unſeren Anterſeebooten 21 D ampfer 10 Segl dwenn fahrzeuge mit insgeſamt 91 000 Brutt gler und 16 Fiſchernach 8 ruttoregiftertonnen verſenkt Der Chef des Admiralſtabes der Marinealie Amſterdam 3 Mär T U i tx Kanffahrteiftotte S r ärz T Die Verſicherungsfirma Blom und van der Haag verſandte die 28 Liſte der durch den Krieg hervorgerufenen Verlauffahrteiflotte Die Liſte läuft vom 16 Januar bis zum 15 Februar 1917 und gibt 118 engliſche 8 franzöfiſche 6 ruſſiſche 6 italieni ger en Verluſte der

2 9 t 9 39 ſpaniſche 4 amerikaniſche 9 niederländiſche 1 japaniſches 1 peruaniſches und 8 Schiffe von unbekannter Nationalität als vernicht t e e vetstzche porensienſche

Anmerkung der Redaktion Die Lifte ift notgedr ä rer a4 ungen unvollftändig legt aber ſchon u t enweg ft g leg ſchon in dieſer Form bedeutende Zugeſtändniſſe für die Wirkung des Tauchbootkrieges ab
teues

win D d ſch b ich di t ß 3 rer deutſche Abendbericht die belgiſchen Arhelter in Deutſchland S eder Se r We e e teien ehe Wer9 g w rles es arlaments für Ver n vo geſ Ianengn Mi Je Gu W T Berlin 3 März Amtlich Keine W Z Berlin 3 März Jm Hauptausſchuß leihung von autokratiſchen Machtbefngniſſen an Wilien r und win ar e Rot we u tet leben er
auf Kampfhandlung von Bedeutung des Reichstages erwiderte auf Anfrage über die Zaht während der parlamentsloſen Monate brechen wolle da gegenzukomn n In Ausf r ing d e ehe
denn tn ich v belgiſcher et in Deutſchland ein Vertreter r Wieder neuen Parlament vlel weniger Majeſtät habe ich Jhnen olgene es zu nen
an 9 ch ſ ch H richt es iegsamtes Tanſendevon belgiſchen Ar ark daſtehen wird als gegenüber dem alten T U Der Herr Generalgouverneur nnan er am e öſterreic che eeregberi tbei ter n hätten nach aufklärender Belehrung b eil Tin Kopenhagen 3 März Nach einer Pa Uebereinſtimmung mit r und u e dere zuſtimnng

ppelt W T Wien 3 März Amtlich wird verlant gutem Lohn in deutſchen Betrieben die Arbeit auf riſer Meldung wurde der mexikaniſche Geſandte in mit den Worten die ich am 4 April vorigen Jahres 72
avin bari genommen ja manche hätten ihre Brüder und ſonſtige Paris von Carranza ermächtigt zu erklären daß Mexiko Reichstage eſprochen habe die darauf hinziele De vin

3 Oeſtlicher Kriegsſchauplatz len huf b u e zur was auch geſchehen möge an ſeiner Neutralität feſthalten miſchen Voll die ihm bisher verſagte Moglichteit einer

rei riedenheit der Arbeitge u Arbeiten un freien kulturellen und wirtſchaftlichen Entwickliut Sturmtruppennn ten ben un h x twicklung zuPut neh men ander Narajowka brachte drer ruſſiſche en n i ch er an rig an t rer le Selektane r a n ealler e ä nr t ernſ le en ein a Punkte e die deutſche Verwaltung ein voll r doch Tonnen rigen gen eigener Kraft kaum wird erreichen können weißnden ezyn in Wolhynien guge e er Vor ſtändig reines Gewiſſen ber fran tet ra mich daher mit dem Herrn Generaigonverneur eini
e en M Die Vehanelung der Gefangenen h eenneeeee e eneenewird t ie feind t die wie Sie ſelbſt angeführt haben mit den G dſälichen Stellungen und bot Gelegen wie der griechiſche Dampfer Victoria 1388 To des i p im i den Grundſatzennicht 7 ige egenheit zu wirkſamer in Nuhleben wurden ferſgrt des internationalen Rechts im Einklang ſteht mit allemEin Zerſtörungsarbeit nach deren Abſchluß ſie mit W 9 h g J Genf M a Nachdruck fortgeſetzt wird und noch wahrend der Okku
annt 322 Gefangenen und vier erbeuteten Maſchinengewehren W T B I erdam 3 März Engliſche Zei ärz Der kleine Segler La Bru pation mit dem Ziele einer völli Vdem zurückkehrten tungen vom 22 bruar bri ingen folgenden Be 2 i ch t net t e aus Fecamp wurde verſenkt Der große tung st re nun n ung purchgeführt w en r w a

Jtalieni aus dem ber b 7 uſe Jm Oberhauſe wurde die Dampfer Cacique der Allgemeinen transatlanti in beiden Teilen Belgiens ſchon n re heſu ebertalieniſcher Kriegsſchauplatz Frage der Auswechslung von Zivilgefange ſchen Dampfſchiffahrtsgeſellfehaft wurde am 20 Februar wird Die Speagengreyge u vat e m r
A J Suganer Abſchnitt unterhielt die italieniſche en erörtert AordNewion gab die Unrichtig den Suen d Mann der Beſatzung Krenzſcheide zwencr Anier denn r e den d

v r en e ein lebhaftes r a p r i er richte über Wirkr et Voſſ Ztg waladider m urs geeinter aber ſonſt getreunter Verwal

ig te i t 3 ben u W ungsgebie x D iingſt Linien bei S Senrel o am MaſoBach r r ſagte man möge wohl ibn ſerd ſt d irkung des Boot Krieges denſſe en Behorden mit den Vemeleen de tig
auer r ſogleich wieder in ihre Stellung zurückgedrängt Deutſchfreu ndl ich keit beſch u d igen wenn b T Genf 3 März Be zeichnend für den völlig Volkes wird es ſo gelingen dieſes Ziel zu erreichen Die
von eſtlich von Aſiago überſchritt eine Tiroler Land klärte daß die dortigen Zuſtände ſich z elanglos gewordenen Seehandelsver Schwierigkeiten ſind nicht klein aber ich weiß daß ſie

im ſturmpatrouille nachts die Aſſach Schlucht ſtürmte eſſen tlich gebeſſert hätten Aber jetzt könne ehr Frankreichs iſt der Verzi cht des Pariſer Ma überwunden werden können bei ſelbſtloſer Mitarbeitnem einen italieniſchen Graben weſtlich von Canov a über ſich jedermann von den tatſächlichen Verhältniſſen in xinegmtws auf Veröffentlichung des Wochenberichtes über aller der Männer unter den Vlamen die in tiefem
helm wältigte die Beſatzung und brachte von dieſer Erkundung Ruhleb n üherzeugen da die Engländer die dort ge die Ausfahrten und Zufahrten Auch hält es das Pflichtgefühl erkannt haben welche Aufgabe ihnen die
pirkt einige Gefangene zurück fangen geweſen ſind zurückgekehrt ſeien Newton nahm r ſentter e h n gebracht heute Kine Liſte Vaterlandeliebe in dieſen entſcheiſenden Zeiten ſtelltein auch den Biſchof von Bury jn Schutz der wege r ttle an s geben Jn Sa Daß die Vlamen aus ſich ſelbſt heraus ſi dieſer Pflichtpaar h m ger Kriegsſchauplatz ſeiner Berichte über Ruhleben a n weraſig d a ki ſucht man das Ausblei den der dort ſehn bewußt geworden ſind be e ihr mir wie

r i zu melden deutſchfreundlich angegriffen worden ſei Newton ſetzte n x er r Truppe und h Jhre Einigkeit begrüße ich als diedann auseinander daß das Al m e d a ziern daß auf beſte Sicherheit fü s 6 gen es W z Glen Se s a de Je neralſtabes land m i n a te e C die höchſt ungünſtigen Wit werden wir deshalb ich n c ar ür Flandern die
a Feldmarſchalleutnant gefangenen über 45 Jahre geſchloſſen hätte ſuspendiert erung ergaltniye hen ment einwirt nete a h e e

worden ſei Jn England ſei neuerdings die Aus Ein z en as Deutſche Reich wird bei dene Abordnung des Ratese z e el zkriegsanleiße wechslung von Gefange 27 der Militär und Ma 8 e 5 nungen und über denmer erde aneſtelt v Die für lander Frieden hinaus alles tun was dazugen wir von zuſtändiger Seite erfahren ſteht die egen da 4000 dpr r l ä ne teien 225 für F B B beim Reichskanzler dienen kann ie freie Entwicklung p
de öffentlichung der Bekanntmachung mit der das die 26000 Deutſchen in Groß Britannien empfing heut mir irre r tn förbern undutſche Volk zur Beteiligung an des Reiches ſoch ſter und weitere 11000 Deutſche in den britiſchew r neun 1 Uhr eine Abgrönung des ficher zuſtellen

riegsanleihe aufgefordert wird nahe bevor Kolonien ausgewechſelt würden Die Zahl einer mung i n der am 4 Februar 1517 in Dieſe Verſicherungen nehmen Sie mit meine Herren
Die Annahme der Zeichnun sanmeldungen wird ich der guszuwechſel nden En glä nder würde de noch ein wähl den v aller aktiven vlämiſchen Gruppen in Jhre ſchöne Hei mat und ſagen Sie den Söhnen der

z v Zeitraum von gii r vier Wochen erſtrecken da ein nicht unerheblicher Prozentſatz der deſungeren r ſhlurt eng ren a 7 rbrachtte in Flandern daß wir Deutſche entſchloſſen ſind
en Anfang auf den 15 März und deſſen Ablauf u NMublehem m 2 nd Wünſſche des Rates für das Unſere zu tun damit aus Not und Ki rieg ſiauf in Ruhleben nicht nach England ſond ander ef n Krie aus Not und Krieg ſie zuz dat vie iel Beſonders ervornekes in Deutſchland bleiben wolle re beilaufig J e b und r neuem Blühen erwachſen möge

i n un stermine paßt r Dur t in 7 77 r g len nur du I u uwf ver rugr 9 2en Juli erſtreden ſo daß n r Wer her en hwierigkeiten aunentnichrich kaum zu n trug vas re acht hatte Der Sprecher der Äbord Eiſernes Geld in den nordiſchen
c Viertel des Jahres und zu Beginn des dritte Ho E1 r ſchof nung tru g das pläm ſche aktiviſtiſche Pro ramm einer Stagtenlder vereinnahmen über dieſe ſchon G en Der rAbi hof von Canterbury gab ſeiner inner ren u onomie Flanderns auf der Grund age der 2 J 4der Kriegsanleihe verfü kö v zu Gunſten Enttäuſchung über Newtons Erklärung Ausdruck Ueber nigerländiſe hen Sprache und Kultur vor Er er W T Kopenhagen März Zwiſchen Schwe
dafür orgt worden h die Ende M s iſt aber auch Ruhleben ſagte er die dortigen Zuſtände könnten nicht innere an die Rede des Re aller vom 5 April den Dänemark un orwegen ſind zur beſtehenden
April rei Verden Cehder ſojor en e in ſo dunkle dar J F noch r und an die bis herigen danken werten Maß nz Konvention Abkomn nachzins vor kurzem geſchehen r ſei zu dieſem Schluſſe gekom ah men des Heneralgonverne r s e lbie drei Länder in nächſter Zeit eiſernes Geld hree e e n laß die Zeich men nachdem die Berichte de Biſchofs von Bury und m weitere Durch fü r ung die f r r ß t werden Vorläufig wert n nur unt ereſtücke
V Voll oder Teilzahlungen r t e b r per kehrten Gefangenen zu ſeiner Kenntnis ge h itionalen Rechtsbeſtimmungen ge e brägt

zu leiſten angt ſenen r n aßnahmenDer Reichskanzler erwiderte Meine He Friſche Heringe und Bücklinge
er i rrenin x t t T r r Vor der Entſcheidung in Amerika We uns W einer perſönlichen Ausſpr rache di W T Berlin 3 M Nach Aufhören der

b erſchret T Haag 3 Mi s Waſſhi gern entgegengetommen Herzlich heiße ich Sie Froſtveriode ſetzte in en die Heringsfiſchereine e Bee a n meldet Wilſon Keyanen daß r J Deutſe chen Reiches Har t ſtadt willkor n m e wieder ein Friſch Heringe B f n
9 e bis zum pri eine Aenderu V als ie Vertreter eines durch Blu Marinaden rde da t ichſte dere re r gezeichnet S lität nete Wie u r r rache ve an a en v olkes mit dem in der den Kor m m i teilt werden können

die die Ver un on Seiten des eiches Wunſch der Regiernun g ſondern des Zeiten der rei en ite germani ſther 9 ul tur u iſa n t Dommunen zugeſeiteta der Anleiheinhaber über il ſt Je politi kulturel und z Pi ren Beſitz Volkes dar Die Abſtimn 535 ulturell und t r h uft werden Preiſe werden überwacht und ſe nach tI beſchränkt oder erſchwert iſt wie dei Dollar Krevit für die Flette r en S enag v er tet ungen einten Ich brauche Htommunalen Verhältniſſen verſchieden ho m mdange t gebenen fünfprozentigen Schuldverſchrei legt für die zukünftigen Geſchäfte Amerika J n die Namen Augsburg und Antwerpen Nürnberg allgem e ſie im Kleinverkauf et u

liberwerper m re gß gert aß die An Blättern wird geſagt die Veröfſentlich ung der r e t in un 8 erwacht aus der n e bie o Mar das
is zu dieſem Zeitpunkte Note Zimmer Schlafe vergangener Zeiten das Bewußtſein einer d etwa 15 bis 20 Pfg das Stückim Genuſſe der hohen Ver bl y rmanns und das Komplott V o W 5 4 15 20 Pfg das Stück ſe nach hroßhpeAtich ua dieſem Ze zinfun eiben Solite das mit Mexiko ſei Wilſons größte dipl erwandtſchaft und eſensgemeinſchaft für Bü 1a0 Mart das Pfunitpunkte eine Ermäßigung des Zi i e diploma zie beide el ter verknüpft D Fart f u wafußes beabſichti igen ſo muß es b gung des Zins tiſche Tat und habe mehr Eindruck gemacht z üpft ie ver Pfg das Stück je nach Gröſ ine

s bei dieſer ebenſo wie bei her W trauen svolle W die Sie ſoeben n nun Sorotthücklin ret e e fixen desbals in mit und ich de l h n r r t
n die Rückza wohl in jede t ſ r Wider l e n weringeennverte unbicten zahlung zum vollen Deutſchland und Mexiko h t ut et er Wandere e een 30 fo do Stück je nach Gr Wo

Neben den fünfprozentigen Schuldverſchreibungen A d 3 M Bahnen gehen x ſen die immer weiter von b t genommen werden wird man ſi zweckZerden gleichfalls zum Preif 9 mſterdam März Während die engliſche uns wegführten und von denen ſta m ähio ein Aner Kom nune beſchweren oder die Preis
Koprezenti r ven 99 pom Hundert Preſſe in phariſäerhafter Weiſe den Brief des Staats und Dichter Nr Volkes z m wut Denker hrüfwigsſtelle anrufen
an wei un e a n ben a re Reichsſchatz ekretärs Zimmermann an den deutſchen Geſandten in r e w e olles un r daß es V den sbee gpbenen S hanvei Wer h e 3 r ſeit als Jniris r eichnet finden die hieſigen Preſſen mitten blut en Ken er r d Se W Ein Reichskommiſſar für

r weſent z n i hin nunterſcheiden Das Nähere über die neue n t es durchaus als nicht ungewöhnlich daß ein Feuer daß in dem Ringen gegen das Vor Kohlenverteilung
ie Art St a ſich für den J i l eine Krrye e s r v iund anweiſungen werden wir inſern Leſern binnen desgenoſſen e will Das en bung r c des Welſcht ums le r Wege ans u S W Jerlin 2 Mäx Aut rung en v

ter ren mitteilen können Dieſe Mitteilung wird auch erinnert an die Bemühungen der e r ichen Zielen führen wä Viel Kampf und des ratsverordgung vom 24 Februar 1917 über die Rodie Eigentümer früherer Kri nleihen Jntereſſe ſelbſt China in den Weltkrie hin in u Arbei liegt noch vor uns det Larf und wird mich gelung des Verkehrs mit Ko di iſt durch Bekanns
R en da ihnen unter iſſen Vorausſetzungen Um treiben Das iſt doch ebenſo ein rben einzu aber nicht hindern Jhnen ſchon jetzt die Hand zu reichen machung des Herrn Kei ichstangi ers vom 28 Februar
inſchrechte eingeräumt ſind die ihnen die Möglichkeit Bundesgenoſſen wie der Verſuch Deutſchlands re c r Sünde fe Reichsanzeiger Nr 52 ein Reichskommiſſar für Jieten neue Schayanvelſungen an Stelle ihrer alten Mexiko Was Pre h J der F er dem ich von Jhrem Wurſche Kohlenwerteilung ernannt worden Der Rei h

Anlet as die hieſige Pr tn leihen zu erwerben le d eſſe am meiſten intereſſiert ing in Verbindung trete in lkommiſſar 1 Mär ten ohne daß ſie genötigt wären die iſt die Tatſache daß die amerikaniſche Regierung gerade t 75 n e ſſar hat am 1 März ſeine tenen t Dienſträume bef ſich bis auf weiteres in
n zum Verkauf zu eellen jetzt diejes Schreiben veröffentlicht hat Allgemein nimmt gen b s in x die Schi icki ale des vlä miſchen T s



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 3 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vor Tagesanbruch verſuchten ſtarke Erkundungsabtei
er der Engländer bei Hulluch und Liévin in
den Abendſtunden an anderen Stellen der Artois
Front kleinere Trupps in unſere Gräben zu dringen ſie
ſind überall zurückgeſchlagen worden

Auf beiden Ancere Ufern ſpielten ſich wieder
heftige Jnfanteriegefechte ab bei denen der Feind neben
blutigen Verluſten 60 Gefangene und acht Maſchinen
gewehre einbüßte

V Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen Jlluxt und dem Narocz See ſowie

am Stoched war das Artilleriefeuer lebhafter als in den
Vortagen

Bei Woronczyn weſtlich von Lucek brachen
Sturmtrupps in zweieinhalb Kilometer Breite etwa
1500 Meter tief in die ruſſiſche Stellung vor und kehrten
nach Zerſtörnug von Unterſtänden mit 122 Gefangenen
und vier Maſchinengewehren zurück

Bei dem Vorſtebe öſtlich der Marajſowka hat ſich
die Gefanzenenzahl auf drei Offiziere
Bente anf ſieben Maſchinengewehre erhöht

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v M Jeanhaltendem Schneefall

zorſtöße der Franzoſen gegen einige unſerer

olieb bei die Gefechtstätigkeitgering
Mazedoniſche Front

Keine Ereigniſſe von Bedeutung
Der Erſte Generalquartiermeiſter

L 277 e
Die Kriegslage

Ein Wochenrückblick

r von Gersdorff

Ludendorff

n Generalmajor z D

Auf dem italieniſchen Kriegsſchaup
An der Aisne und in der Champagne ſcheiterten

276 Mann die

n der S nd Ancre war zunächſt Ruhe Dann
k es zu räumlich ten Gefechten der Erkun

igsabteilungen bei dener e Unſeren Gefangene ein
brachten S e Engländer beſetzten einzelne von uns auf
ge jebene hlammte Stellungsteile im n regebietJh Ränmung ſtellt eine planmäßige ſtrategiſche Maß
n mee unſerer oberſten Heeresleitung dar je ventſche

Preſſe war vertraulich ſchon am 20 Februar über ſie
unterrichtet während die Engländer eine ganze Woche
lang im Unklaren blieben Das iſt der beſte Bewei
dafür wie freiwillig u völlig unbeeinflußt vom Feinde

ſer ſchon eit langem gefaßte Plan durchgeführt wor
1 iſt veiterer Veweis iſt die Tatſache daß41 t 4 a t t l Je d ſt an der kan p ofenBe ind der von uns aufgegebenen gänzlich zer

ſchoſſenen Gräben hinderten daß dieſe ſchwachen Ab
teilungen die noch heute das Vorfeld unſerer Stellungen
beherrſchen dem weit überlegenen Gegner noch ſchwere
Verluſte beibrachten und ihm noch i Offiziere und
174 Mann und 4 Maſchinengewehr e abnahmen

Bei Le Transloy ſcheiterte ein engliſcher auf dem
Weſtufer der Maas ein franzöſiſcher Angriff wie denn
auch alle Verſuche der Frangzoſen uns unſere neu ge
wonnenen Stellungen bei Ripont in der ham pague

ſtreitig zu machen unter Verluſten für den Gegnerſcheiterten Aus der Tatſache daß im Heeres richt vom

21 Februar ein von uns abgewieſener Angriff der Eng
länder zwiſchen Armentisres und der Ancre ſta itt
gefunden hat ergibt ſich daß die Engländer nunmehr
einen neuen etwa 25 e r37 breiten Abſchnitt der
bisher von den ſ d übernommenhaben wodurch neue fran zöſit he Kräfte frei ge
worden ſind

Jn Rumänien

w urde

Sicherungspoſt nunſereunſere

J J Hor o r Jbei Corbul in der Serethniederung Galatz gegenüber
den Angriff mehrerer ruſſiſcher Kompagnien und bei

i eifkommandos abJanrei nördlich Focſani ruſſ
Jm übrigen herrſchte Ruhe un

Jm Nordteil der Waldkarpatſcheiterte ein ruſſiſcher Angriff

Pa ſchlugen unſere Truppen

den am Tatare n
No rdweſtlich de

einen ruſſi

H ampf ab Beiderſeitraße im Südteil der Waldkarpathen
Truppen in den Beſitz mehrerer ruſſi

e fiziere über 1300 Ruſſen

BI
Je

er Valeputna S
gelangten unſere
ſcher Höhenſte ellur
wurden gefangen 11 Maſ ſchin tengewehre und 9 Minerwerfer erbeutet Wir hielten die genommenen Stel
ungen gegenüber wiederholten Angriffen feſt Südlichlu i

der St raße räumten wir freiwillig einen feindlichen
inhynStützpunkt nach deren Zerſtörung
Bei Zwyzyn öſtlich von Zloczow in Oſt Galizien

fcy idlich von Brzcany ſchlug eln ruſſiſcher Teilangrifffebl

Bau Jn Wolhynien glückte es unſeren Erkundern an der
ahn Kowel Luck eine feindliche Feldwache aufzuheben

Weſtlich von Luck überfielen unſere Truppen eine ruſſiſche Feldwache und machten Gefangene

Am Nordteil unſerer Oſtfront ſcheiterten Unter
nehmungen ruſſiſcher Abteilungen ſüdweſtlich von Riga
und am Südufer des Naroczſees Bei Labuſſy an derSchtſ charg wurden einige Handſt iche unſerer E

wurden ruſſ
Kurland

rup 4319 9 m r rmche Jagd kommar doupps erfolgreich ausgefüh t
r

weſtlich der Ag in

latz im Abſchnitt
on Ver im Gebiete Görz entwickelten ſichMinenkampfe Unter dem Schutze ſtarken Sperrfeuers

griffen ſodann einige italieniſche Kompagnien die öſter
reichiſchen a nmaen an Zunächſt gelang es dem
Feinde einzudringen ein Gegenſtoß warf ihn ſpäter
wieder heraus Worauf die Oeſterreicher na chts in eine
ſtark beſetzte feindliche Sapp eindrangen die Sappe
wurde zerſtört die Beſatzung zum Teil niedergemacht

eil gefangen genommen
Nordgriechenland öſtlich des Vardar wurde der

Verſuch der Engländer ſich in unſeren Gräben einzu
niſten im Handgranatenkampf vereitelt

An der mazedor n Fr griffen Italiener am
Cerna Bogen die von uns kürzlich genommen en Höhen
ſtellungen öſtlich von Raralovo mit ſta rken Hräf ten an
ſie wurden an allen Stellen abgewieſen 5 Offiziere und31 Mann dabei obendrein gefangen genommen

Jm Kampfgebiete um Valona in Albanien leb
hafteres Geplänkel an der Vojuſa Dieſer Fluß bildet
im allgemeinen die Scheidung zwiſchen den Oeſterreich
Ungarn und den Jtalienern

A Meſopotam ſind heftige Kämpfe an
Tigrisfront zu verzeichr t engliſche Brigaden gr n
die türkiſchen Stellungen bei Fellahie an Die Enländer wurden unter ſchweren Verluſten der Angreffer

u Später gaben die Türken planmäßig ihre
n bei Kut el Amarg guf und

gen ihre n weſtlicher Richtung zurück Der
Rückzug vollzog ſich ordnungsmäßig ohne Behinderung
ſeitens des Gegners

An der Sinagifront Aegypten gegenüber griff feind
liche Reiterei in Verbindung mit Artil erie und Ma
ſchinengewehren eine vorgeſchobene türkiſche Stellung an
Nach Kampf wurde auch der Gegner zum Rückzug ge

zwungen z91 ſfe Dre en und die Amerlkaner
Bekanntlich nahm mexikaniſche Bürgerkrieg im

Apr 314 artige Formen an daß Leben und Ei genum der Fremden in die äußerſte Gefahr geriet Jn der
Hafenſtadt Vera Cruz u dem nördlich davon land
einwärts am Flußlauf des Panuco gelegenen Küſtenplatz
Tampico richtete ſich die Wut der Anhänger Huertas be

rs gegen die erikaner ſo daß ſich ſchließ ickAdmiral Fletcher der Oberbefehlshaber der vor Vera
Eruz ankernden gmeribaniſchen Seeſtreitkräfte entſchloß
vie Stadt m a w zu beſetzen und in feine
Verwaltung zu nehme Die vor Tampico befindlichen
rmeribaniſchen Kriegsſchiff unter dem Befehl des
Kontergdmiral Mayo erhielten von Fletcher am
21 April den Befclſh tßabwärts auf Re de zu gehen
ind jede Verbindung mit dem Land abzubrechen Hier
aber hatte die Beſetzung von Vera Cruz wie eine Bombe
eingeſchhagen eine grenzenloſe Wut bemächtigte ſich der
Einwohner gegen die Ame rikaner die gerade in dieſer
kritiſchen Lage des Sch s ihrer Kriegsſchiffe beraubt
wurden Der damal vor Tampico zum Schutzeder deutſchen Jnte reſſen ankernde kleine Kreuzer
Dresden unter Fre n ttenkapitän Köhler dem

ſpäteren Kommandanten unſerer unvergeßlichen Karls

r pät/h o Fernruhe ſow e der en he Kreuzer Hermione nahmen

x v b C Jden Schu d r Fremden und beſonders auch der am
h I 5meiſten gefährdeten Amerikaner in ihre Hand Letztere

hatten ſich mit Weibern und Kin dern vo r der Wut des
ten wrehs 9Pöbels in einiger 9 der gar der Stadt zu4 Il V 5 c liſammengeſchl oſſen jeden Augenblick gewärtig von dernen NVolf r its di Serregten Volksmeng bereits die Hotels mit Steinen

bombardierte und auch beſchoß ergriffen und ermordet
zu werden Kapitän Köhl er ent ſandte fofort wen ffi
ziere an Land deren umſichtigem Eingreifen es mit Hilfe
der Polizei gelang die Amer rikaner zu entſetzen und ſicher
an Bord der Dresden zu geleiten Mit Hilfe vonOffizie ouillen wurden auß ßerdem noch zahlreiche
Amerikaner die teils in der Stadt teils in der Um
gebung ſeßhaft waren auf der Dresden in Sicherheit
gebracht bzw ter ſtromabwärts an Bord der auf
Reede liegenden Streikräfte des Admirals Mayvo über
führt h das energiſche zunächſt aus eigener
J re dann aber ar ch auf Bitten des amerika
niſchen Konſuls Miller erfolgte Eingreifen des deutſchen Kop mandanten wurden über 900 Amerikaner ge

rettet Abmiral Mayo gab am 23 April ſeiner Anerkennung der Halt ng des deutſchen Kreuzers durch ein
Schreiben an den Kommandanten der Dresden Aus
druck das hier in Ueberſetzung ſolge

bitte Jhnen und Jhrem Offizieren meinen beſonderen
Dank und meine Anerkennung ausſprechen zu dürfen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Mayo

Konteradmiral
Soweit der Hergang auf Grund eines dienſtlichen

Berichtes der durch obigen Brief des amerikaniſchen
Abmirals ſeine volle Beſtätigung findet Jn der Folge

ſich in der amerikaniſchen Preſſe eine zunehmende
abfäll ige Kritik über die Haltung der vor Tampico verſamme lten amerikaniſchen Seeſtreitkräfte geltend Man

warf dem Admiral Mayo vor daß er im gefährlichſten
Moment mit ſeinen Schiffen die Stadt verlaſſen und die
Rettung der amerikaniſchen Bürger deutſchen und eng
liſchen Schiffen überlaſſen habe Man ſprach ſogar von
Feigheit und Unfähigkeit der amerikaniſchen Seeoffiziere
Jm Army and Napr Journal vom 14 Oktober 1910
wird nun eine Unterredung mitgeteilt die Admiral
Mayo dem Korreſpondenten der New York World ge
währt in der der Admiral ſeine damalige anzu e verſucht Er habe auf Befehl ſeines
Vo etzten des Admirals Fletcher am 21 April dieStatt verlaſſen und auf Reede ankern müſſen Jn der
Nacht aber habe er glarmierende Nachrichten über di

m rn der amerikaniſ hen Bürger infolge der Hal
tung der aufrühreriſ wohner Tampicas erhalten
Seinen zunächſt gefaßten Entſchluß ſofort ſtromaufwärts
zu gehen und das ehe der Amerikaner nötigenfallsmit W affengen vaſt zu ſckl itzen habe er aber aufgegeben
da er ſich geſagt habe da bei der nun einmal herrſchen

den Erbitterung gegen eute der erſte Schuß
das Signal zu einem allgemeinen Maſſakre nicht nur
der Amerikaner ſondern auch aller anderen Fremden
in Tampico ſein würde Er habe daher den Vorſchlagdes Kommandanten des noch in Tampico liegenden eng

liſchen Kreuzers Hermione angenommen der von den
ſelben ausgehend ihn erſucht habe auf
Rede zu bleiben und es ihm zu überlaſſen für die
Sicherheit der Amerikaner zu ſorgen Dieſer Rat
ſo fährt Mayo wörtlich fort ſchien mir ausgezeichne
und ich telegraphierte an Admiral
Nehme als letztes Mittel in Ausſicht ſtromaufwärts zu
gehen unb die Amerikaner herauszuholen Bin aber faſt
ſicher daß dies den offenen Ausbruch von Feindſelig
keiten zur Folge haben wird Der engliſche Kommandant

I en J J

J ing Landsl

hat mich als ich ihm meine Al ſich t mit tteilte im Jntems
eſſe aller Fremden gebeten nicht heraufzukommen Er
ſelbſt d ehme es die Amerikane r herauszuſchaffenJch bal dieſem Vorſghlag zugeſtimmt

r O 2Drei Tage ſo ſchließt der Admiral dauerte das
Ret tungswerk über 21000 Amerikaner wurden in Sicher
h yeit gebracht

Wie nan ſieht erwähnt Mayvo die Tätigkeit der
Dresden auch nicht mit einem Wort Man mag über

die Haltung des J Admirals in der Sache
ſelbſt verſchiedener Anſicht ſein in einem Punkte wird
aber das Urteil in Deutſchla nd nicht zweifelbaft ſein
Falls nicht eine folſche Darſtellung ſeitens des Korreſpondenten der Neawyork Tor vorliegt hat Ad
miral Mayo die hervorra r Beteiligung an der Errettung amerikani ſcher Bürger ſeite ns der Dresden
die er in ſeinem an Hen Kommanbanten undin ſeinem Beri cht ſei W a Sdrücklich an
erkannte ſeinem n er doch wu t für die

z v enRechtfertigung gs JnerviewOeffentli keit
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Sine Polemik über die Lage in Finnland
Von finnländiſcher Seite wird den Stimmen aus

dem i Eſten geſchrieben

beſtimm tn

Die bekannte ſchwediſche Schriftſtellerin Ellen
Key die gleich den meiſten Liberalen Schw dens ent
ſchieden ententefreundlich iſt oder wenigſtens früher
war tritt in der Jeitſc rift Forum einengegereitſchriftnorwegiſchen Journaliſten We lle Strand auf der in
einem in derſelben et ver öffentlichten Artikel
die gegenwärtigen Zuſtände in Finnland und die Hoffrungen und Wünſche der Finnländer im Sinne der
Entente ganz falſch dargeſtellt hat

Es ſtimmt nicht mit en Wahrheit, ſagt ſie daß
die Propaganda der Akri in Finnland nur vondem ſchwediſchen Volksel mrnt in dieſem Lande ausgehe

Der ruſſiſche Druck iſt ſo unerträglich geweſen daß die
Gährung ebenſo groß iſt unter der finniſch ſpreche nden
wie unter der ſchwediſchſpreche nden Jugend Ja der
e Teil der jungen Fi innländer die in Taten ihren
Gefühl 3 Ausdruck gegeben haben ſind Finnen
Hier ſei bemerkt daß dieſe Behauptung mit der Tat
ſache übereinſtimmt daß die eigentlichen Finnen etwa
88 Prozent die Schweden dagegen nur 11 12 Prozent
der Bevölkerung Finnlands bilden Der ruſſiſche
Druck ruht gleich ſchwer über Allen unb in vielenGegenden iſt es ſchwer geweſen die finniſchen Bauern

jungen davon abzuhalten durch W m gegen dieBedrücker die Ruhe zu ſtören Es e ſtimmt wicht
mit der Wahrheit daß die Kluft zwiſche en dem finniſchen

drangen unſere Stoßtruwpe in die ruſſiſchen Stellungen Jch hobe die r Jlhnen mitzuteilen daß ich mit und dem ſchwediſchen Volkselement durch den Krieg ver
ein und kehrten nach Sprenqgungen mit Gefangenen wahren Vergnü meiner Rogierung berichten werde tieft worden ſei Der Krieg hat im Gegen rteil ehemalige
zurück Südlich von Brycany und nordweſtlich von über die eneraiſe en nd erfolgreichen Maßnahmen die Widerſacher zuſammengeführt durch die immer wachſende
Zalocze wurden 3 Offiziere 200 Ruſſen und zwei Sie und Offiziere zur Rettung amerikaniſcher Erbitterung über Rußlands Gewaltherrf chaft in Finn
Maſchinengewehre aus den feindlichen Gräben geholt Untertanen in v kritiſchen Zeit ergriffen baben Jch land und durch die überall noch lebendige Hoffnung daß

2 außerort entlich ſchwer ſagen es war viel zu viel wenn der Kampf auf unſerem rechten Flügel ſich ſAeberm Feind Ein ſah ich auf den erſten r Leben überall keinen zur Entſcheidung hi aneige lagel ſich ſtark

nan ſo n rn riſct 5 7 a t Arti j e
Eine Schlacht aus der Vogelſchan J i estriag dern friſchen vorwärts ſchreitenden im u yr als lebhafter Artilleriekampf war da unten

Von Hauptmann Otts Lehmann Aus den Gräben waren ſie herausgekommen um Die deutſchen Artilleriſten hatten ihre Ziele gut geAus dem dem nächſt im Eckart Verlage neue Stellungen beſſere zu erobern zu irre mit funden und a eng um das J gnhunge e 7
Berlin S Lindenſtr 105 erſcheinenden deutſchem Huyra dem Feind weitere Striche ſeines der Ruſſen ſaßen die deutſchen Aufſchl äge in großFlieger Buche des Haupt anr 8 tto fruchtbaren Landes zu entreißen und ſich do ort feſtzuſe tzen Anzahl man ſah den Sand aufſpritzen ſah die eſſen
Lehmann ſtellt uns der Verfaſſer folgenden wo es befohlen war an der Ausgang sſtelle zu neuen dicken Rauchwolken der krepieren den Geſchoſſe ſich lang
Beina g zur Verfügung Angrif en gegen den Ruſſen ſam verflüchten und freute ſich So iſt s recht

Die Ruſſen wurden n ihren Stellungen am Njemeneck Wann Das der n ſpätere r ne Alles ſpielte ſich für mich der e twa 2000 Meter übex
in breiter Front angegriffen da gab es einmal einen beut beute wurde d eind erſt einmal geſchlagen und dem Bilde ſchwebte alſo über der Situation ſtand
Auftrag der ſich nicht im Rahmen des alltäglichen j 2eWorjen z laut an geräuſchlos faſt geſpenſterhaft ab man er
Stellungskrieges hielt bei dem es etwas zu ſehen und Wer weiß ob man das nächſte Mal noch dabei war lebte alles nur mit dem Auge mußte kombinieren und
etwas zu melden gab

Um die Mittagszeit wurde
um 3 Uhr 40 Minuten
Fl igpl atz nach dem Bureau hinunter

W Morgen waren wir auf 350 Meter Höhe

das Wetter beſſer und
klingelte der Fernſprecher vom

B 77/15 ge
ſofort

in die Wolken geraten jetzt war es klar ein friſcher
Wind hatte den Himmel reingefegt Die Maſchine ſtieg
gut als ich ſofort die allgemeine Richtung nach Oſten
auf Bauske nahm

Bald r auf 1500 Meter bald auf 1900
Meter r mir hatte ich ſchon die Aag ſah rechts von
mir den Njemeneck nahm mir Schönberg als nächſtes
Ziel ſah ts von mir den See von Birshi und vor
mir die Düna als glänzende ſilberne Schlange in der
Nachmittagsſonne Alles in allem eine herrliche Orien
tierung

Ganz gleichmäßig arbeitete der Motor man hört und
t m Befriedigung ſeinen glei Hmäßi gen und reinenT ine ang denn man iſt von dem ratternden Ding

ganz abhan ig und zu ſehr mit ihm wachſen
Heute iſt das auch beſonderz wicht daß er kei

Späne macht gerade heute darf er ſich ſo etwas nunt er

keinen Umſtänden erſten das würde uns das ganze
Konzept verderbenDas Glas um den ls gehängt das Kartenbrett
auf den Knien ſaß i nem in meinem Sitz hielt

ab man noch einmal geſund und froh friſch und vergnügt
ein ſo herrliches Bild aus der Vogelſchaun würde ge
nießen können

ing diesſeits und jenſeits
Das Eigentümliche an dem Bilde das ſich mir bot

war daß ſich der Kampf lautlos abſpielte wie von einem
unſichtbaren Regiſſeur geleitet Man ſah die Schützen
linien ſich erheben ſah Artillerie aufprotzen und in die
nächſte Stellung vor oder zurückfahren ſah es blitzen
an den Mündungen der Geſchütze und hörte von all
dem Schlachtenlärm den man doch als Jnfanteriſt nur

Bew eg

te der Motor und überlärmte alles
die gewaltigen Kampfmittel ſahen ſo lächer

lich klein aus die Schützenlinien wie die winzigen Perlchen einer billigen ſchwarzen Halskette Wolierſen wie
größere Perlen gleich ſchwarzen Punkt en die ſcheinbar
ver boren gegangen aus der großen Kette abgeriſſen
waren und nun im Gelände achtlos verſtreut lagen

Sie ſchienen die werwolleren zu ſein dieſe ſchr varzen
Diamanten mit ihrem ſekundenlangen Leuchten und
Aufblien beim Schuß

Eben ſah man ſie aufta den plbzlich waren ſie ver
ſchwunden das Gelände nahm die Schützen auf und bot

en Deckung gegen Sicht

Und wie wenn jemand ebenfalls unſichtbar mit
verlorenen Perlenſcharfe Aus an damit mir nichts entging

Zu meinen F iüßen lagen zwei Bomben
Und wa das Glas und mit bloßenm e r e e h ehe r echt an

einem Stock a Gelande nach den
ſucht und da ufwirbelt ſo marlierten ſich die

nſſchläge der Artilleriegeſchoſſe mit ihren Staubw
n Kurland

Staub r

Ackerb od
Am Spätnachm ittage ſieht es von oben aus als

nach all len Richtun gen tn Aus ſchau halten um ſich ein
richtiges den Tatſachen entſprechendes Bild zu verſchaffen und trotzdem pipfan d ich mich zeitweiſe faſt un

parteiiſch Zuſchauer des GanzenAm Rordufe er des Flüßchens in

Artillerie was weiß ich
Scheune in Brand geſchoſſenVielleicht haben ſie ar uch die Ruſſen vor dem gtkka

gehen in Brand geſteckt
Ich ſehe wie ſie anf fängt zu brennen Dicker ſchwar

zer Qualm quillt aus dem An ſatz des Daches dort wo
hervores ſich mit den Wänden berührt

Plötzlich hebt ſich das Dach einen kurzen Augenblick
t empor hüllen das Dach

Schönberg hat diewelche eine große

helle rote Flammen ſchießereinen Augenblick ein dann fällt es ſcheinbar in ſich zu

ſammen
Mein Führer ſtößt mich an zeigt nach links vor

wärts und ich ſehe wie wir von etwa einem halben
Dußene Schrapnell wölkchen lieblich umlagert ſind

uch höre ich den Knall einzelner platzender Geſchoſſe alſo ſitzen ſie recht nahe

Da heißt es ſich aus dem Staube machen
X entzieht ſich der Beſchießung gewandt indemer den Artilleriſten nach zwei Seiten nach unten und

nach rechts ſeitwärts ausbiegt
Aber weiß der Teuß l weniger werden es doch nicht

eher mehr die gelben Wattepuſten folgen uns was
fällt den Ruſſen ein gut zu ſchießen

war ich mir darüber klar daß hier
I 9 er wol

Zofaortf
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M r 2 4 2Der R uſſe uns etwas
etwas

nicht ſehenos

iaſſ ſſen nun hieß es er ſt recht Durch

durch ben Weltkrieg das Schickſal Finnlands doch
irgend einer Weiſe erleichtert werden wird

Es ſtimmt nicht mit der Wahrheit daß die große
finniſche Mehrzahl die Weltentſcheidung mit paſſiver
Kälte anſehe Alle Finnländer wie alle Polen
fühlen daß t e Entſcheidung ihre Rettung werden kann
aber auch ihr Unglück in noch ſchwereren Formen als
denjenigen unter denen ſie jetzt giden

Es ſtimmt nicht mit der Wahrheit daß es derGrößmut der Ruſſen ſei der die Söhne Finnlands da

von befreit habe für ihre Bedrücker zu bluten
Die öffentliche Meinung in Rußland hat von den Eng
ländern unterſtützt ein Wehrpflichtgeſetz für Finnland
lebhaft verlangt Aber die Ruſſen und zwar ſogar
Reaktionäre fangen an zu ahnen daß die Regierung in
Finnland ſchon zu weit gegangen iſt Sie ſehen offenbar
ein daß die Gärung unter der Jugend ein Beweis
dafür iſt Und obwohl dieſe Gärung viel Unheil
über Finnland gebracht hat kommt ihr jedoch in erſter
Linie das Verdienſt zu daß das Wehrpflichtgeſetz noch
nicht durchgeſetzt worden iſt Denn die Regierung weiß
daß ſie in Finnland ſo große Unzufriedenheit geſchaffen
hat daß ein derartiges Geſetz überall ſtarken Wider
ſtand hervorrufen würde und daß es ſogar die Unzu
friedenheit auf die Spitze treiben könnte Deshalb hat
ſich die Regierung einſtweilen damit begnügt Finnland
als ein erobertes feindliches Land zu behandeln

So weit Ellen Key Hier ſei nur noch bemerkt
daß das Unheil das die von der Verfaſſerin in dunklen
Worten erwähnte Gährung über Finnland gebracht
hat ſo zu ſagen privater Natur iſt während die Tat
ſache daß keine Rekrutierung in Finnland ſtat tgefunden
hat nicht nur für das Land ſelbſt ſondern ſogar für die
kämpfenden Mittelmächte von n Bedeutung iſt

Kriegsallerlei
Neues aus Gefangenenlagern in der franzöſiſchen

Fletcher folgendes

Kampfzone
Die Gefreiten N und G kamen Mitte November

nach dem Lager Girouet Ferme Die Behandlung
ſpottabe jeder Beſchreibung Der Wachoffizier ein
Oberleutnant war häufig betrunken und ſchlug bie Ge
fangenen in roheſter Weiſe mit Stock und Reitveitſche
Ein anderer Offizier beſaß einen ſchwarzen Schäfer
hund den er mit allez les boches auf die Gefangenen
hetzie Anfang Dezember mußten die Gefangenen ihre
Quartiere für franzöſiſche Truppen räumen und kamen
zur Hälfte nach Souhesme und zur anderen Hälfte nach
Vadelaincourt wo ſie es wieder bedeutenb ſchlechter
hatten Jn Vadelaincourt mußten ſie im Steinbruch
arbeiten und erhielten weder Löhnung noch Bezahlung
Da auch die Bewachungsoffiziere von Girouet ſFerme
nach Vadelaincourt verſetzt waren auch der Hund
fehlte nicht war hier die Behandlung ſchlecht Der
Grunbſatz Alle Gefangenen müſſen kaputt werden da
mit ſie der Kaiſer nie mehr zu Soldaten gebrauchen
kann wurde nicht nur ſtrengſtens befolgt ſondern
obemdrein auch noch von den franzöſiſchen Offizieren
öffentlich den Gefangenen gegenüber ausgeſprochen

Jn Souilly ſind von den Mitte Dezember gefangenen
Leuten eines bayeriſchen Regiments in einer Nacht
13 Mann erfroren da die Gefangenen zum größten Teil
mehrere Nächte unter fre iem Himmel zubringen mußten

Der Krankenbeſtand iſt ſehr hoch doch geſchieht nichts
für die Kranken Selbſt mit ſtarkem Fieber ſtehen die
Leute lange im Freien um auf den behandelnden Arzt
zu warten Trotz hohen Fiebers werden ſie zu den
härteſten Arbeiten wenn nötig mit Stockhieben an
getrieben

Beſtrafte Kriegsſparſamkeit
Jn einer Automobil Reſerve Abteilung ſo erzählt das

Pariſer Oeuvre dient ein Freiwilliger der dieſer Tage an
ſich ſelbſt erleben mußte daß der Bureaukratismus der fran
zöſiſchen Heeresleitung vor keinem Gipfelpunkt der Dummheit
zurückſchreckt Da der Freiwillige über ziemlich hohe Zinſen
verfügt hielt er es für richtig am 1 des Monats auf ſeinen
Sold zu verzichten und die wenn auch geringfügige Summe
dem Staat zu beſſerer Verwendung zu überlaſſen Er ging
alſo gar nicht zur Auszahlung und erwartete dafür zwar
nicht das Kriegskreuz aber andererſeits auch nicht einen
Tadel Um ſo größer war ſein Erſtaunen als er am nächſten
Tage in der Bekanntgabe der Strafen auch ſeinen Namen
fand mit dem Zuſatz 4 Tage Arreſt wegen Nichtannahme
des Soldes Oeuvre ſchließt hieraus nicht mit Unrecht
daß die franzöſiſche Heeresverwaltung über märchenhafte
Reichtümer verfügen müßte

Kriegshumor
Der erſte Schultag Lulu kommt von ihrem erſten

Schulweg nach Hauſe Na Luluchen wie war s denn
in der Schule, fragt die Mutter hat dir s denn ge
fallen Ach fein war s Mutti, ſagt ſtrahlend dieKleine Vor mir ſaß ein Kind das atte ſo niedliche
kleine Käferchen im Haar Dy i d Liller Kztg

Protzerei Frau Profeſſor Tauſend Mark befanden
ſich in der Taſche die Sie verloren haben das iſt ja ein
ſchrecklicher Verluſt Frau Kommerzienrat Ach
was das bißchen Geld würde iſt verſchmerzen aber
meine ſämtlichen Brot und Fleiſ Aerken waren dabei

Max Heckel i Liller Kztg
mich um das Mündungsfeuer der Ruhe

genau feſtſtellen X half ſofort
hen aus dem Auge zu laſſen und

Waldſaum in derEegend nördlich von R iwiliſchki
Stimmt da am nordlichen Rande der Blöße blihte

es wie ein vierteiliger Blitz auf kurz darauf platzten
halb links unter uns vier Geſchoſſe Dieſes Mal lagen
allerdings die Wölkchen etwas entfernter von uns

Mit dem Glaſe cuittierte ich mir ſelbſt meine und
es Führers Beobachtung behielt die Stelle ſcharf im
luge und drehte den Führer mit der Hand ſo ein daß

wir die Sonne im Rücken hatten der Gegner aber wenn
er auf uns zielen wollte in die Sonne zielen mußte

Und nun eing es ſchnurſtracks auf die ruſſiſche
ſchwere Batterie los

Meine Bomben hatte ich ſchon aufgenommen und vor
mir auf den Schoß gepackt und zeigte bachend auf meine

Jch drehte
ſtörer mußte ich
nicht ohne die
zeigte mit der Hand a einem

beiden w z der Führer perſtand mich und
lachte auch als ich mit der Fauſt der Batterie drohteGradlin nig di Sonne im Rücken zogen wir auf die

Waldblöße los der Abſtand zwiſchen uns und dem an
genommenen Gegner wurde klein und kleiner er ſchoß
nicht mehr denn er konnte gegen die Sonne wahrſ ein

llich nichts ſehen
Warte mein Junge, dachte ich das werden wir

dir anſtreichen läßt du uns nicht in Ruhe machen wir
es genau ſo

Jch war doch in ziemlecher Erwartung ſo eine Art
Spannung trat ein ich dachte ob wohl andere Batte
rien die günſtiger ſtonden uns anfaſſen würden Denn
den Br aten mn i ten ſie ja gerochen haben was wir vor
hatten nichts geſchahEi n paar Sekunden ſpäter ging es Gluck Gluck durch
den ſeitwärts augebra ichten Bombenkorb erſt über
ſchlugen ſich die ſchweren Geſchoſſe zwei dreimal und
ſtrebten dann mit wahnſinniger Geſchwindigkeit in dieTiefe ein poar Sünde voll Fliegerpfeile folgten

Beide lagen wir erwartungsvoll mit den Köpfenüber Bord um die Wirkung zu beobachten

Da an der kahlen Stelle wo es vorhin noch imMündüngsfeuer aufgeblitzt hatte ſtob jetzt der Staub
in die Höhe alſo hatte unſer Segen von oben geſeſſen
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